
Diensteinheit: Hauptverwaltung A Datum: 29.1.1969

Bericht über die Einreise Till Meyers in die DDR

Bei einer Einreise Till Meyers in die DDR über den Grenzübergang Heinrich-Heine-Straße in Berlin machte er auf die Passkontrolleure einen
"fortschrittlichen Eindruck". Daraufhin führten Mitarbeiter der Auslandsspionage Hauptverwaltung A eine "Aussprache" mit ihm durch.

Anfang der siebziger Jahre entstanden in der Bundesrepublik linksterroristische Gruppen, wie die Rote Armee Fraktion (RAF) und die Bewegung 2. Juni.
Die Staatssicherheit befürchtete zunächst, dass die Gewalt der Linksterroristen auch in die DDR "überschwappen" könnte. Mitglieder beider Gruppen
reisten gelegentlich durch die DDR, teilweise mit Handfeuerwaffen und unter falschem Namen und damit unerkannt.

Erste Kontakte zwischen Staatssicherheit und dem späteren Mitglied der Bewegung 2. Juni, Till Meyer, gab es schon im Jahr 1969. Meyer machte bei
seiner Einreise in die DDR über den Grenzübergang Heinrich-Heine-Straße in Berlin auf die Passkontrolleure einen "fortschrittlichen Eindruck".
Daraufhin führten Mitarbeiter der Auslandsspionage Hauptverwaltung A eine "Aussprache" mit ihm durch. Der vorliegende Bericht fasst die Inhalte
dieses Gesprächs zusammen.
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http://127.0.0.1/themen/organisation/Rote%20Armee%20Fraktion
http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
http://127.0.0.1/themen/person/Till%20Meyer
http://127.0.0.1/themen/schlagwort/Einreise
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